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PROFESSIONELLE SCHWARZWEISSFILME FUR HOCHSTE PRAZISION

VORBEMERKUNG

Der ILFORD 400 DELTA revolutionierte bei seiner Ein-
fohrung die SchwarzweiBfotografie und wurde daher
zu ,Europas Schwarzweiffilm des Jahres 1991/92"
gewdahlt. Seine neue ,Core-Shell“-Kristalltechnologie
ermdglichte eine bis dahin unbekannte, auBBerge-
wahnliche Bildqualitat. Hervorragende Schérfe und
Feinkdrnigkeit der Negative erstaunten Fachwelt und
Fotografen gleichermaf3en. Im ILFORD 100 DELTA kam
diese fortschrittliche Kristalltechnologie danach auch
dem Anwender mittelempfindlicher Filme zugute.

Trotz ihrer maf3stabsetzenden Eigenschaften konnten
beide Filme sogar noch weiter verbessert werden. Um
dies auch aufderlich kenntlich zu machen, wurde der
Produktname um den Zusatz ,PROFESSIONAL” er-
weiter. Von ihren Vorgéngern unterscheiden sich der
100 DELTA PROFESSIONAL und der soeben erneut
verbesserte und daher jetzt umbenannte DELTA 400
PROFESSIONAL durch folgende Verbesserungen:

Die Scharfe der Negative ist noch etwas héher,
Unterbelichtungen werden besser toleriert,

die Bildqualitdt leidet bei forcierter Entwicklung
(Push-Entwicklung, siehe Absatz 4.1) weniger,
die Auswahl geeigneter Entwickler ist gréer.

Obwohl der ILFORD 100 DELTA PROFESSIONAL und
der ILFORD DELTA 400 PROFESSIONAL Filme neuer
Technologie sind, lassen sie sich ganz einfach belich-
ten und verarbeiten. Sie werden wie herkdmmliche
Schwarzweif3filme eingesetzt und sind in Schwarz-
weiBfilm-Entwicklungsgerdten aller Art zu verarbeiten.

Fortschrittliche Kristalltechnologie

Jeder Kristall der DELTA-PROFESSIONAL-Emulsionen
setzt sich aus drei Hauptschichten zusammen: Der
Kristallkern ist fur die Filmempfindlichkeit maf3gebend;
die mittlere Schicht stevert die Entwicklung und sorgt
fr ein feineres Korn und bessere Bildqualitat; die Gu-
BBere Schicht garantiert kurze Entwicklungszeiten.

Nicht allein die Kristallstruktur ist auf3ergewdhnlich, es
ist auch die Art und Weise, wie die Kristalle geziichtet

werden: Sie werden nach einem Verfahren hergestellt,
das von der bisherigen ILFORD-Methode des , kontrol-
lierten Kristallwachstums” abgeleitet und weiterentwik-
kelt worden ist. Auf diese Weise |63t sich die Kristall-
struktur genau steuern. Die folgende Abbildung zeigt
schematisch die Form und den Aufbau der neuartigen
Kristalle der DELTA-PROFESSIONAL-Filme.

Schnitt durch einen
DELTAKristall

BESCHREIBUNG UND VERWENDUNG

Die DELTA-PROFESSIONAL-Filme eignen sich hervor-
ragend fir die bildmaBige wie fir die kiinstlerische
Fotografie. VergréBerungen von diesen Filmen zeich-
nen sich durch eine Kornfeinheit und eine Schérfe aus,
wie man sie von herkdmmlichen Schwarzweif3filmen
nur bei deutlich niedrigerer Empfindlichkeit erwartet.

Der ILFORD 100 DELTA PROFESSIONAL ist ein mittel-
empfindlicher Schwarzweif3film mit der Nennempfind-
lichkeit ISO 100/21°, extrem feinem Korn und iberra-
gender Scharfe. Sein Belichtungsspielraum liefert bei
angepaBter Entwicklung (siehe Tabellen in Absatz 4.1)
gute Ergebnisse innerhalb eines Belichtungsbereichs
von EI 50/18 bis EI 200/24.

Der ILFORD DELTA 400 PROFESSIONAL ist ein hoch-
empfindlicher Schwarzweif3film mit der Nennempfind-
lichkeit ISO 400/27°, feinem Korn und auf3ergewdhn-
licher Scharfe. Wegen der Gberragenden Bildqualitat
des DELTA 400 PROFESSIONAL ist es mdglich, ihn
auch in Féllen einzusetzen, die iiblicherweise einen
mittelempfindlichen Film erfordern. Dank seiner hohe-
ren Empfindlichkeit sind jedoch kirzere Verschluf3zei-
ten oder groBere Scharfentiefe bei sonst vergleichbo-
rer Qualitdt méglich. Die hohe Empfindlichkeit des
DELTA 400 PROFESSIONAL garantiert dariber hin-
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aus selbst unter schlechten Lichtverhdltnissen erstklassi-
ge Ergebnisse. Sein groBer Belichtungsspielraum lie-
fert bei angepafter Entwicklung (siehe Tabellen in Ab-
satz 4.1) gute Ergebnisse innerhalb eines Belichtungs-
bereichs von El 200/24 bis El 3200/36.

Der 100 DELTA PROFESSIONAL und der DELTA 400
PROFESSIONAL sind als Kleinbildfilm (auch in Meter-
ware 30,5 m) sowie als Rollfilm und der 100 DELTA
PROFESSIONAL auch als Planfilm erhaltlich und las-
sen sich nach allen gangigen Methoden verarbeiten.

Kleinbildfilm

DELTA-PROFESSIONALK leinbildfilme haben einen
0,125 mm starken Azetattrager und sind als 30,5-m-
Rollen sowie in DX-codierten Patronen fiir 24 oder 36
Aufnahmen erhdltlich, die fiir alle Kleinbildkameras
geeignet sind. Dank DX-Codierung wird die Filmemp-
findlichkeit bei den meisten Kameras automatisch ein-
gestellt. Die Patronen sind sehr stabil und haben festsit-
zende Deckel. Das garantiert, daf sich die Patronen
selbst bei rauher Behandlung nicht ungewollt 5ffnen.

Das tangential angeordnete Patronenmaul und der
niedrige Reibungswiderstand des Films sind fir Kame-
ras mit motorischem Filmtransport vorteilhaft, weil sich
der Film leicht transportieren |63t und darum Motor-
belastung und Batterieverbrauch niedrig bleiben.

Die DELTA-PROFESSIONAL-Filme haben eine ange-
nehm wirkende Tragermaterialfarbe, welche die
Kontrastbeurteilung der Negative auf dem Leuchttisch
(zur Bestimmung der Papiergradation) erleichtert. Zur
einfachen Identifikation der einzelnen Aufnahmen sind
in der Randsignierung fette Zahlen in den Bildabstan-
den des Kleinbildformats 24x36 mm und dazwischen
entsprechende Zahlen mit dem Buchstaben , A" fir
Halbformataufnahmen aufbelichtet.

Rollfilm

DELTA-PROFESSIONALRollfilme haben einen 0,11 mm
starken klaren Azetatiréger mit Lichthofschutzschicht,
die wahrend der Verarbeitung fransparent wird. Die
Rollfilme sind in 120er Konfektionierung erhdltlich und
haben eine Randsignierung mit Nummern 1 bis 19, die
bei allen Aufnahmeformaten die klare Zuordnung zu
den einzelnen Aufnahmen erméglichen.

Das Klebeband mit der Aufschrift ,unexposed” (= un-
belichtet), das die unbelichtete Filmspule sichert, ist so

gekerbt, daf es sich beim Filmeinlegen leicht mit dem
Daumennagel aufreien und entfernen I&ft.

Das Schutzpapier ist auBen weif3, damit die Bildnum-
mern gut lesbar sind. Der nach vollsténdiger Belich-
tung des Films sichtbare Teil des Schutzpapiers ist da-
gegen schwarz mit wei3er Beschriftung, so daf3 eine
belichtete Filmspule als solche sofort erkennbar ist.

Wie als Kleinbildfilm hat der DELTA PROFESSIONAL
auch als Rollfilm einen sehr niedrigen Reibungswider-
stand, was den Filmtransport erleichert vor allem bei
Kameras mit Motorantrieb von Vorteil ist.

Planfilm

Der 100 DELTA PROFESSIONAL ist auch als Planfilm
in allen gangigen Standardformaten erhaltlich. Sein
Tragermaterial ist 0,175 mm starkes Polyester und bie-
tet daher gute Planlage in der Kassette, hohe Festigkeit
und MaBhaltigkeit. Der 100-DELTA-PROFESSIONAL-
Planfilm kann daher auch in Entwicklungsmaschinen
verarbeitet werden, die ohne Schleppband arbeiten.
Der Filmtrager hat riickseitig eine Lichthofschutzschicht,
die wahrend der Verarbeitung transparent wird. Beide
DELTA-PROFESSIONAL-Planfilmseiten sind so wider-
standsfahig, daf3 auch in Walzentransport-Entwick-
lungsmaschinen keine Beschadigungsgefahr besteht.

Der Planfilm 100 DELTA PROFESSIONAL ist zur Kenn-
zeichnung seiner Emulsionsseite und des Filmtyps ge-
kerbt. Die Emulsionsseite ist dem Betrachter zugekehrt,
wenn der Film wie unten abgebildet gehalten wird.
Der 100 DELTA PROFESSIONAL ist an zwei kleinen
halbrunden Kerben links zwischen zwei breiteren flo-
chen Kerben zu erkennen. Zum Schutz liegen Papier-
blgtter zwischen den einzelnen Filmen.

100 DELTA PROFESSIONAL

Sowohl die Emulsions- als auch die Riickseite des Plan-
films 100 DELTA PROFESSIONAL laf3t sich mit den ubli-

chen Retuschiermitteln behandeln.
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Der Planfilm 100 DELTA PROFESSIONAL eignet sich
auBer fir die allgemeine Fotografie ebenfalls ideal fir
Kopier- und Internegativ-Arbeiten.

ANGABEN ZUR BELICHTUNG
DELTA-PROFESSIONAL-Filme sind panchromatische
Schwarzweiffilme fur erstklassige Bildqualitat. Sie lie-
fern in einem weiten Bereich unterschiedlicher Licht-
verhdltnisse fur lhre Empfindlichkeit auf3ergewdhnlich
feinkarnige Bildergebnisse herausragender Scharfe.

Belichtungsmessereinstellung

Die angegebene Nennempfindlichkeit der DELTA-
PROFESSIONAL-Filme gilt normgemaB fur Tageslicht,
doch eignen sie sich fir die bildmaBige und kinstleri-
sche Fotografie auch bei allen anderen Lichtarten.

Fur optimale Ergebnisse sollte der Belichtungsmesser
auf die jeweilige Nennempfindlichkeit eingestellt sein.
Sie liefern aber auch mit reichlicherer bzw. knapperer
Belichtung bei entsprechend angepafiter Entwicklung
(siehe Tabelle , Entwicklungszeiten” in Absatz 4.1) in-
nerhalb gewisser Bereiche hochwertige Ergebnisse:

Filmtyp Nennemp-  hochwertige Ergebnisse
findlichkeit ~ mdglich im El-Bereich

100 DELTAP.  100/21° 50/18 ... 200/24

400 DELTAP.  400/27°  200/27 ... 3200/36

Bitte beachten Sie, daf3 die fiir DELTA-PROFESSIONAL-
Filme empfohlenen Belichtungsmessereinstellungen
(,El”“Werte, El = exposure index) auf der praktischen
Bewertung der Filmempfindlichkeit basieren und nicht
auf einer Messung am FuBpunkt des geradlinigen Teils
der Schwarzungskurve, wie es die ISO-Norm festlegt.

Spekirale Empfindlichkeit
Keilspekirogramm der DELTA-PROFESSIONAL-Filme
bei Kunstlicht (Farbtemperatur 2850 K):

DELTA 400 PROFESSIONAL bei 2850 K
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2.3 Filterfaktoren

Bei Aufnahmen auf DELTA PROFESSIONAL kénnen
Filter aller Art, d. h. Farb-, Polarisations- oder Neutral-
graufilter, auf Gbliche Weise verwendet werden. Be-
achten Sie bitte die Empfehlungen der Filterhersteller.

Die folgende Tabelle liefert praktische Anhaltswerte fir
die bei Verwendung von Filtern zu beriicksichtigenden
Belichtungskorrekturen. Sie kdnnen bei Tageslicht je
nach dem Sonnenstand (Jahres- und Tageszeit) etwas
schwanken. Am spateren Nachmittag oder in den
Wintermonaten, wenn das Tageslicht einen erhdhten
Rotanteil enthdlt, kdnnen Griin- und Blaufilter eine et-
was reichlichere Belichtung erfordern. Den in der Ta-
belle fir Kunstlicht angegebenen Belichtungskorrektu-
ren liegt eine mittlere Farbtemperatur von 2850 K als
Durchschnittswert Gblicher Kunstlichtquellen zugrunde.

Filterfaktoren beziehen sich auf die Belichtung (= Pro-
dukt Beleuchtungsstarke x Zeit). In den meisten Féllen
kann die erforderliche Belichtungskorrektur durch Ver-
wendung einer grofieren Blendendffnung oder einer
langeren Belichtungszeit erfolgen. Deshalb wird die
erforderliche ungefdhre Belichtungsénderung sowohl
in Blendenstufen wie auch als Zeitfaktor angegeben.

Belichtungskorrektur bei Gebrauch verschiedener Filter

Filter bei Tageslicht bei Kunstlicht
Blenden- Zeit- Blenden- Zeit-
stufen  faktor stufen  faktor

Gelb +2/3 x1,5 +2/3 x1,5

Dunkelgelb +1 x 2 +2/3 x1,5

Gelbgrin +1%3 %3 +2 x4
Orange +12/3 %3 +12/3 %3
Dunkelorange ~ +2'/3 x5 +13  x2,5
Tricolor Rot +22/3  x6 +2 x4
Tricolor Blau +22/3  x6 +32/3 %13
Tricolor Griin +22/3 %6 +22/3  x6
Neutralgrau 0,3 +1 x2 +1 x2

Bitte beachten Sie bei Anwendung der Tabelle, daf3
entweder die Blende wie angegeben zu 6ffnen oder
die Zeit um den angegebenen Faktor zu verlangern ist
(d. h. alternativ, nicht beides zugleich korrigierenl).

Bei TTL-Belichtungsmessung, also durch das Obijektiv,
wird normalerweise die durch das Filter bedingte
Belichtungsdnderung automatisch beriicksichtigt. Bei
einigen Kameras mit Belichtungsautomatik kann die
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sich fr starke Rot- und Orangefilter ergebende (zu ge-
ringe) Korrektur zur Unterbelichtung der Negative um
bis zu 11/2 Blendenstufen fihren. Nehmen Sie ggf. zur
Kontrolle zwei Belichtungsmessungen an lhrem Motiv
vor, ndmlich eine mit und eine ohne Filter vor dem Ob-
jektiv. Vergleichen Sie die Differenz mit der vom Filter-
hersteller empfohlenen Belichtungszugabe. Falls die
Messung eine zu kleine Differenz liefert, kdnnen Sie
entweder die Empfindlichkeitseinstellung entsprechend
nach unten korrigieren oder mit manueller Einstellung
belichten, um eine Unterbelichtung zu vermeiden.

Verhalten bei Langzeitbelichtungen
(Schwarzschildeffekt)

Die DELTA-PROFESSIONAL-Filme sind wie die meisten
Filme fir Aufnahmen in einem weiten Belichtungszeit-
bereich ausgelegt, der fast alle Gblichen fotografischen
Situationen abdeckt und auch Elekironenblitzaufnah-
men einschlieB3t. DELTA-PROFESSIONAL-Filme erfor-
dern bei Belichtungszeiten zwischen /2 s und /10000 s
keine Korrektur, weil sie in diesem Zeitenbereich das
Reziprozitatsgesetz erfillen.

Wenn sich jedoch langere Belichtungszeiten als /2 s
ergeben, bendtigen die DELTA-PROFESSIONAL-Filme
ebenso wie andere Filme wegen des Schwarzschild-
effekts eine reichlichere Belichtung, als vom Belich-
tungsmesser angezeigt wird. Ermitteln Sie in solchen
Fallen die erforderliche Iéngere Belichtung anhand
der folgenden Kurve aus dem gemessenen Wert.
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Der Empfindlichkeitsverlust durch den Schwarzschild-
effekt kann bei allen Filmen von einer Charge zur an-
deren etwas schwanken. Diese Unterschiede werden
bei sehr langen Belichtungszeiten besonders deutlich.
Deshalb sollten Sie bei Zeiten, die den Bereich des
Diagramms Uberschreiten, eigene Tests mit Filmen der-
selben Emulsionsnummer durchfihren, wie Sie sie fir
die eigentlichen Aufnahmen verwenden.

VERARBEITUNGSMOGLICHKEITEN

Die ILFORD-DELTA-PROFESSIONAL-Filme sind vielsei-
tig einsetzbare Filme und kdnnen so belichtet und ent-
wickelt werden, daf3 sie sehr unterschiedlichen Anfor-
derungen gerecht werden.

Bestimmung des jeweils am besten
geeigneten ILFORD-Entwicklers

Die Vielseitigkeit der DELTA-PROFESSIONAL-Filme laf3t
sich durch die Verwendung des fir die Aufgabenstel-
lung am besten geeigneten ILFORD-Entwicklers noch
steigern. Die folgende Tabelle hilft lhnen, schnell und
einfach den ILFORD-Entwickler ausfindig zu machen,
der die individuellen Erfordernisse am besten erfiillt.

Tabelle ,Manuelle Verarbeitung” — folgende Seite.

Maschinenverarbeitung
100 DELTA und DELTA 400 PROFESSIONAL

Hénger- ILFOTECDD  speziell fir Hanger-
maschinen maschinen konzipiert,
beste Bildqualitat
ILFOTEC HC  flexible Verarbeitungs-
zeit und Verdinnung
ID-11 Standardentwickler
Schleppband- ILFOTECRT  schnelle Verarbeitung,
maschinen RAPID rundum beste Bild-
qualitdt, lange Halt-
barkeit im Tank
ILFOTECHC  anpassungsfahige
Verdinnungen, Viel-
seitigkeit und Wirt-
schaftlichkeit
Walzen- ILFOTECRT  schnelle Verarbeitung,
transport- RAPID rundum beste Bild-
maschinen qualitat, lange Halt

barkeit im Tank




Manuelle Verarbeitung (z.B. in Dose, Tieftank) und Rotationsentwicklung

100 DELTA PROFESSIONAL

Flussigkonzentrat

Pulverentwickler

DELTA 400 PROFESSIONAL

Flussigkonzentrat

Pulverentwickler

rundum beste ILFOTEC DD-X ID-11 (Stammldsung)  ILFOTEC DD-X ID-11 (Stammldsung)

Bildqualitat

feinstes Korn ILFOTEC DD-X PERCEPTOL * ILFOTEC DD-X PERCEPTOL *
(Stammldsung) (Stammldsung)

hochste Scharfe ILFOTEC HC (1+31) ID-11(1+3) ILFOSOLS (1+9) ID-11(1+3)

héchste ILFOTEC DD-X MICROPHEN ILFOTEC DD-X MICROPHEN

Empfindlichkeit (Stammldsung) (Stammldsung)

Bequemlichkeit ILFOSOLS (1+14)  ID-11(1+3) ILFOSOLS (1+9) ID-11(1+3)

der Einmal- ILFOTEC DD-X MICROPHEN (1+3) ILFOTEC DD-X MICROPHEN (1+1)

entwicklung

Wirtschaft- ILFOTEC LC29 ID-11 (1+3) ILFOSOLS (1+14) ID-11 (1+3)

lichkeit (1+29) MICROPHEN (1+3)  ILFOTEC LC29 (1+29) MICROPHEN (1+1)

Schnellverarbeitung  ILFOTEC HC (1+31)  ID-11 (Stammlésung)  ILFOTEC HC (1+31)  ID-11 (Stammldsung)

Regenerierbarkeit  ILFOTEC HC ID-11 (Stammlésung)  ILFOTEC HC ID-11 (Stammlésung)

* Empfindlichkeitsverlust —1 EV (eine Blendenstufe)

ENTWICKLUNGSZEITEN

Die folgenden Tabellen geben die Entwicklungszeiten
fur die manuelle und die Maschinenverarbeitung der

DELTA-PROFESSIONAL:Filme an. Mit diesen Entwick-
lungszeiten erhalten Sie Negative mittleren Kontrastes
(mitflerer Gradient G = 0,62), die sich mit Vergrofie-

rungsgerdten mit Kondensor- als auch diffuser Beleuch-

tung problemlos vergroBern lassen. Die genannten
Zeiten sind Anhaltswerte, von denen Sie abweichen
kénnen, falls Sie ein anderes Ergebnis wiinschen.

Stellen Sie zundchst fest, auf welche Filmempfindlich-
keit der Belichtungsmesser eingestellt war. Wahlen Sie
dann den passenden Entwickler und dessen Verdin-
nung. Nun kénnen Sie dafir die Entwicklungszeit ab-
lesen. Die in der Tabelle angegebene Zeit gewahrlei-
stet bestmdgliche Qualitdt fur diese Empfindlichkeits-
einstellung und diesen Entwickler. Diese vereinfachte
Methode zur Anpassung der Entwicklungszeit an die
Belichtung des DELTA-PROFESSIONAL-Films erspart es
lhnen, die zu nutzende Empfindlichkeit auf den ge-
wahlten Entwickler abzustimmen.

Die fir manuelle Verarbeitung in Dosen oder Tieftanks
angegebenen Zeiten gelten bei intermittierender Be-
wegung (Naheres siehe Absatze 5.2 und 5.4). Wird
bei manueller Verarbeitung standig bewegt, etwa bei
Schalenentwicklung oder speziellen Entwicklertanks,
sind die genannten Zeiten um bis zu 15 % zu kirzen.

Gehen Sie bei der Verarbeitung in Rotations-Entwick-
lungsmaschinen ohne Vorwésserung von den fir die
Dosenentwicklung genannten Zeiten aus und verkir-
zen Sie diese um bis zu 15 %. Falls Sie mit Vorwéisse-
rung verarbeiten, beachten Sie bitte Absatz 5.3.

Hinweis

Der mit den empfohlenen Entwicklungszeiten erzielte
Kontrast liegt zwischen ,,normal” und ,hoch”, also
zwischen den Werten, die frisher je nach der Beleuch-
tungseinrichtung des Vergréfierungsgerdts (mit Kon-
densor- bzw. diffuser Beleuchtung) empfohlen wurden.
Eine solche Anpassung des Negativkontrastes ist je-
doch bei den heute iblichen Vergrofierungssystemen
(z.B. ILFORD MULTIGRADE) nicht mehr notwendig.




4.1 Entwicklungszeiten

Verarbeitung in Dosen, Tieftanks und Héangermaschinen (bei 20°C)
100 DELTA PROFESSIONAL Kleinbild-, Roll- u. Planfilm

Verdinnung Belichtungsmessereinstellung

(* empfohlen) EI50/18 EI100/21 EI200/24
ILFORD-Entwickler
ILFOSOLS 1+9* 412 min 6 min -

1+14 62 min 10 min -
ILFOTEC DD-X 1+4 912 min 12 min 14 min
ILFOTEC HC 1+15 - - -

1+31* 5 min 6 min 8 min
ILFOTEC LC29 1+9 - - -

1+19* 5 min 6 min 8 min

1+29 52 min 712 min 10 min
ID-11 Stammldsung* 7 min 81/2 min 1012 min

1+1 10 min 11 min 13 min

1+3 15 min 20 min -
MICROPHEN Stammldsung* - 6'/2 min 8 min

1+1 - 10 min 14 min

1+3 - 14 min 20 min
PERCEPTOL Stammlésung 12 min 15 min -

1+1* 13 min 17 min -

1+3 16 min 22 min -
Entwickler anderer Hersteller
Agfa Refinal Stammlésung - 51/2 min 612 min
Agfa Rodinal 1+25 7 min 9 min -

1+50 10 min 14 min -
Kodak D-76 Stammlésung 7 min 9 min 11 min

1+1 91/2 min 12 min 14 min

1+3 14 min 22 min -
Kodak HC-110 A - - -

B 5 min 6 min 8 min
Kodak Microdol-X Stammlésung 12 min 15 min -

1+3 16 min 22 min -
Kodak T-Max 1+4 6 min 7 min 8 min
Tetenal Ultrafin 1+10 - 6 min 8 min

1+20 - 91/2 min 112 min
Tetenal Ultrafin Plus 1+4 - 5 min 7 min
Tetenal Ultrafin SF Stammlésung - 5 min 7 min




Verarbeitung in Dosen, Tieftanks und Héngermaschinen (Zeiten in Minuten bei 20°C)

DELTA 400 PROFESSIONAL Kleinbild- und Rollfilm

Verdinnung  Belichtungsmessereinstellung (E-Wert)
200/24 250/25 320/26 400/27 500/28 800/30 1600/33 3200/36
ILFORD-Entwickler
IFOSOLS 149 62 - _ 9 _ 14 _ _
1+14 10 - - 13 - - - -
ILFOTEC DD-X 1+4 6 - - - 9V2 102 132 18
ILFOTEC HC 1+15 - - 4 - - 512 72 13
1+31 5 - - 7Y2 - 10 132 -
ILFOTEC LC29 1+9 - - 4 - - 512 72 13
1+19 5 - - 7Y2 - 10 132 -
1+29 82 - - 112 - 17 - -
ID-11 Stammlésg. 7 - - 1270 - 112 1412 19
1+1 10 - - 14 - 172 - -
143 18 - - - - - - -
MICROPHEN Stammlésg. 5 - - - 72 82 102 14
T+1 82 - - - 1312 152 19 -
143 16 - - - - - - -
PERCEPTOL Stammlésg. 10 12 - - - - - -
1+1 1212 - 1512 - - - - -
1+3 1812 - - - - - - -
Entwickler anderer Hersteller
Acufine Stammlésg. 7 - - - 11 13 16 -
Agfa Atomal FF Stammlésg. 8 9 - - - - - -
Agfa Rodinal 1+25 6 - - 9 - - - -
1+50 112 - - 20 - - - -
Kodak HC-110 A - - 4 - - 5V 72 13
B 5 - - 7Y2 - 10 132 -
Kodak Microdol-X Stammlésg. 11 - 132 - - - - -
1+1 142 - 162 - - - - -
1+3 - - - - - - - -
Kodak T-Max 1+4 5 - - - 7 812 1012 1312
Kodak Xtol Stammldsg. 6 - - - 812 10 13 17
1+1 9 - - - 13 152 20 -
Tetenal Ultrafin 1+10
1+20
Tetenal Ultrafin Plus 1+4 6 - - - 10 12 1612 -
Tefenal Ultrafin SF Stammldsg. 8 - - - 12 132 17 20
141 14 - - - - - - -

Bei Drucklegung waren noch nicht alle Entwicklungszeiten ermittelt; weitere werden in der nachsten Auflage folgen




4.2

Verarbeitung in Hingermaschinen und Tieftanks (mit regeneriertem Entwickler)

100 DELTA PROFESSIONAL Kleinbild-, Roll- u. Planfilm

Entwickler Verdiinnung Temperatur Belichtungsmessereinstellung (El-Wert)
(* empfohlen) 50/18 100/21 200/24
ILFOTEC DD 1+4 24°C 52min 7 min 7 min
ILFOTEC HC 1+15 20°C - - -
1+31* 20°C 5 min 6 min 8 min
ID-11 Stammlésung 20°C 7 min 812 min  10V/2 min
Kodak -Max RS Stammldsung 24°C S5min 6 min 8 min
DELTA 400 PROFESSIONAL Kleinbild- und Rollfilm
Entwickler Verdinnung Temperatur Belichtungsmessereinstellung (EWert)
200/24 400/27 800/30 1600/33 3200/36
ILFOTEC DD 1+4 24°C 5 min 7 min 82 min 102 min 14 min
ILFOTEC HC 1+15 20°C
1+31 20°C
ID-11 Stammlésung 22°C 512 min 7 min 102 min 132 min
Kodak -Max RS Stammldsung 22°C - 5 min 62 min 9 min 122 min

Verarbeitung in Walzentranspori- und Schleppkartenmaschinen (mit regeneriertem Entwickler)

100 DELTA PROFESSIONAL Kleinbild-, Roll- u. Planfilm

Entwickler Verdinnung Temperatur Belichtungsmessereinstellung (E-Wert)

50/18  100/21 200/24
ILFOTEC RT RAPID Stammldsung 26°C - 50s 555
ILFOTEC HC 1+11 24°C
Kodak Duraflo RT Stammldsung 27°C - 50s 555

DELTA 400 PROFESSIONAL Kleinbild- und Rollfilm
Entwickler Verdinnung Temperatur Belichtungsmessereinstellung (EWert)

200/24 400/27 800/30 1600/33 3200/36
ILFOTEC RT RAPID Stammldsung 26°C - 75s 75s 84s 104 s
ILFOTEC HC 1+11 24°C
Kodak Duraflo RT Stammldsung 26°C - 755 755 84s 104 s
Verarbeitung

bei versehentlicher Unterbelichtung

Falls der Belichtungsmesser bei Aufnahmen mit dem
100 DELTA PROFESSIONAL irrtimlich Gber El 200/24
oder beim DELTA 400 PROFESSIONAL iber EI 3200/

36 eingestellt war, hilft Ihnen folgende Empfehlung,
dennoch brauchbare Negative zu erzielen. Allerdings
ist die Bildqualitat dann nicht so hoch wie bei regulé-
rer Belichtung und Entwicklung gemaf3 Tabelle 4.1.




4.3

Manvelle Verarbeitung

100 DELTA DELTA 400

PROFESSIONAL PROFESSIONAL
Entwickler Verdiinnung Temperatur Belichtungseinstellung Belichtungseinstellung

>El400/27 >EI 3200/36
MICROPHEN Stammldsung 20°C 10 min 16 min

Wenn Sie den ILFORD 100 DELTA PROFESSIONAL
bevorzugen, aber fir bestimmte Aufgaben einen Film
hdherer Empfindlichkeit als ISO 100/21° bendtigen,
empfehlen wir lhnen aus dem ILFORD-Sortiment den
DELTA 400 PROFESSIONAL und den ILFORD HP5 Plus
mit der Nennempfindlichkeit ISO 400/27°. Beide

kénnen bei forcierter Entwicklung mit Einstellungen bis

zu E1 3200/36 belichtet werden.

Ferner gibt es den ILFORD XP2 SUPER (ISO 400/27°)
als einzigartigen Schwarzweiffilm, der sogar bei ver-
schiedenen Aufnahmen innerhalb ein und desselben

Verarbeitung

bei versehentlicher Uberbelichtung

Falls der Belichtungsmesser bei Aufnahmen mit dem
100 DELTA PROFESSIONAL irrtimlich unter El 50/18
oder mit 400 DELTA PROFESSIONAL unter El 200/24

Manvelle Verarbeitung

Films ohne angepafite Verarbeitung mit verschiedenen
Einstellungen der Belichtungsmessers auf EI 50/18 bis
El 800/30 belichtet werden kann. Er zeichnet sich
durch hohe Feink&rnigkeit aus und ist im Farbnegativ-
prozef3 C-41 zu verarbeiten.

Wenn Sie den ILFORD DELTA 400 PROFESSIONAL
bevorzugen, aber fir bestimmte Aufgaben einen Film
hoherer Empfindlichkeit als ISO 400/27° bendtigen,
empfehlen wir lhnen aus dem ILFORD-Sortiment alter-
nativ den ILFORD HP5 Plus (ISO 400/27°). Er kann
ebenfalls bis auf El 3200/36 gepusht werden.

eingestellt war, hilft lhnen folgende Empfehlung, den-
noch brauchbare Negative zu erzielen. Allerdings ist
die Qualitat dann nicht so hoch wie bei reguldrer Be-
lichtung und Entwicklung gemaf Tabelle 4.1.

100 DELTA DELTA 400

PROFESSIONAL PROFESSIONAL
Entwickler Verdiinnung Temperatur Belichtungseinstellung Belichtungseinstellung

<EI25/15 <EI'100/21
PERCEPTOL Stammldsung 20°C 9 min 8 min

Wenn Sie den ILFORD 100 DELTA PROFESSIONAL
bevorzugen, aber fir bestimmte Aufgaben einen Film
niedrigerer Empfindlichkeit als ISO 100/21° benéti-

gen, empfehlen wir lhnen aus dem ILFORD-Sortiment
den ILFORD PANF Plus (ISO 50/18°).

Wenn Sie den ILFORD 400 DELTA PROFESSIONAL
bevorzugen, aber fir bestimmte Aufgaben einen Film
niedrigerer Empfindlichkeit als ISO 400/27° benéti-
gen, empfehlen wir lhnen aus dem ILFORD-Sortiment
folgende Filme:

ILFORD PAN F Plus (ISO 50,/18°), ILFORD 100 DELTA
PROFESSIONAL (ISO 100,/21°) oder ILFORD FP4 Plus
(1SO 125/22).

Ferner gibt es den ILFORD XP2 SUPER (ISO 400/27°)
als einzigartigen Schwarzweiffilm, der sogar bei ver-
schiedenen Aufnahmen innerhalb ein und desselben
Films ohne angepafite Verarbeitung mit verschiedenen
Einstellungen der Belichtungsmessers auf El 50/18 bis
El 800/30 belichtet werden kann. Er zeichnet sich
durch hohe Feink&rnigkeit aus und istim Farbnegativ-
prozef3 C-41 zu verarbeiten.




4.4 Verarbeitung bei hoheren oder tieferen 4.5 Schwérzungskurven
Temperaturen als 20°C
Die DELTA-PROFESSIONAL-Filme lassen sich innerhalb 100 DELTA PROFESSIONAL
eines weiten Temperaturbereichs verarbeiten. Die Ent- TR— 2,0
wicklungszeiten bei von 20 °C abweichenden Tempe- Kleinbildfilm //
raturen kénnen dem folgenden Diagramm auf folgen- e
de Weise entnommen werden: / /

Dichte

a Ermitteln Sie anhand der Tabellen von Absatz 4.1 >
die Entwicklungszeit bei 20°C.

1 2 3 4
b Suchen Sie diese Zeit im Diagramm auf der waage- S DETA PROFESEION L
rechten Linie fir 20°C, etwa auf halber Diagramm- 00 DELTA PROFESSION 20

T T T ’

hohe (Reihe mit kleinen Zahlen). Roll- und Planfilm /

Dichte

c Folgen Sie nun der durch diesen Punkt schrag ver-
laufenden Linie bis zum Schnittpunkt mit der waage-

rechten Linie der aktuellen Temperatur. —

d Gehen Sie von diesem Schnittpunkt senkrecht nach
. . . 1 2 3 4
unten bis zur Skala der neuen Entwicklungszeit und Logarithmus der relativen Belichtung
lesen Sie den betreffenden Wert ab.
Schwarzungskurve des 100 DELTA PROFESSIONAL,

Beispiel: entwickelt in ILFORD ID-11 (Stamml&sung) in 8 //2 Mi-
Wenn 8 Minuten Entwicklungszeit fir 20 °C empfoh- nuten bei 20 °C mit intermittierender Bewegung.
len wird, ist die bei 23 °C korrekte Zeit 6 Minuten und
die bei 16 °C korrekte Zeit 12 Minuten. DIIELTA 4|OO PRIOFESISION:AL L1 %
1 T 120 5
\ \ \ \ \\ \ -g Kleinbild- und Rollfilm _
\ \ \ 24 'g‘ rd
\ VW5 0
22 g P
VAVINVAVINNAWA o ——
12 N2 \N2/\3 4 \5\¢$ 8 \10\12\14 \17\20\24\28
20 1 2 3 4
\ \ \ \ \ \ 19 Logarithmus der relativen Belichtung
18
AN Schwarzungskurve des DELTA 400 PROFESSIONAL,
\ \ 16 entwickelt in ILFORD ID-11 (Stammlésung) in 8 Minuten
\ \ NENVALN s bei 20°C mit intermittierender Bewegung.
NNNAN ; 14

12 223 4 56 8 1012141720242832
neue Entwicklungszeit [Minuten]
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VERARBEITUNGSMETHODEN

Die DELTA-PROFESSIONAL-Filme eignen sich zur Ver-
arbeitung in Entwicklungsgerdten aller Art, z.B. in
Dosen mit Spiraleinsatz, in Rotations-Entwicklungsge-
raten, Tieftanks und Entwicklungsmaschinen. Diese
Filme neuer Technologie verursachen keine vorzeitige
Erschopfung des Entwicklers, so daf3 die reguldren
Kapazitatswerte und Regenerierraten beibehalten
werden kénnen. Lediglich beim Fixieren der DELTA-
PROFESSIONAL-Filme empfehlen sich fir beste Ergeb-
nisse geringfigig langere Zeiten als sonst (N&heres
sieche Absatz 5.5).

Empfehlungen zur Laborbeleuchtung
(Dukalicht)

Handhaben Sie unverarbeitete DELTA-PROFESSIONAL-
Filme nur in volliger Dunkelheit. Fir sehr kurze Kontrol-
len wahrend der Verarbeitung ist eine Dunkelkammer-
leuchte (z.B. ILFORD DL 10 oder DL 20) mit 15-W-Lam-
pe und ILFORD-Schutzfilter 908 (sehr dunkles Griin)
verwendbar. Lassen Sie kein direktes Licht der Dunkel-
kammerleuchte auf den Film fallen!

Soll der Film bei Sicht entwickelt werden, ist die sicher-
ste Methode die Beleuchtung des Labors mit Infrarot-
strahlung und die Verwendung einer Infrarotsichtbrille.
Dabei ist sichergestellt, daf3 der Film nicht verschleiert
wird und das negative Bild gut zu beurteilen ist.

Dosenentwicklung

Bei der Entwicklung des Films mit ILFORD-Chemikalien
in Dosen mit Spiraleinsatz ist die empfohlene Bewe-
gung ein viermaliges Kippen der Dose wéhrend der
ersten 10 Sekunden jeder Minute. Auf diese Weise
sollte sowohl beim Entwickeln als auch beim Fixieren
bewegt werden. Stof3en Sie die Dose am Ende der
ersten Kippfolge heftig auf die Tischplatte auf, damit
sich eventuell am Film haftende Luftblasen ablésen.

Rotationsentwicklung

Die Verarbeitungsbedingungen von Rotations-Entwick-
lungsgerdten (wie z.B. von Jobo) sind denen der Do-
senentwicklung von Hand sehr Ghnlich. Der wesentli-
che Unterschied liegt in der Verarbeitung mit sehr klei-
nen Flussigkeitsmengen und der Mdglichkeit der Pro-
grammierung aller Verarbeitungsschritte. Folgen Sie
bei der Festlegung der Verarbeitungszeiten den Emp-
fehlungen des Gerdteherstellers. Standard-Entwick-
lungszeiten finden Sie in Kapitel 4 , Entwicklungszei-
fen”; wegen der standigen Bewegung missen die dort
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angegebenen Zeiten bei der Rotationsentwicklung
ohne Vorwésserung um bis zu 15 % gekirzt werden.

Falls Sie alternativ mit Filmvorwésserung verarbeiten,
gehen Sie von den fir die manuelle Dosenentwicklung
empfohlenen Entwicklungszeiten als Richtwerten aus.
Wir empfehlen im allgemeinen keine Vorwdsserung,
weil sie zu ungleichmaBiger Entwicklung fihren kann;
sie kann jedoch unter bestimmten Verarbeitungsbedin-
gungen nitzlich sein.

Tieftankentwicklung

Manvuelles Bewegen

Tauchen Sie den Filmrahmen in den Tank und stoBen
Sie ihn an dessen Kante kréaftig auf, um Luftblasen ab-
zuldsen. Heben Sie den Filmrahmen ganz aus dem
Bad und tauchen Sie ihn sofort wieder ein. Stof3en Sie
ihn erneut an der Tankkante auf.

1 2 3

by e~

Heben Sie den Rahmen nach Ablauf jeder weiteren
Minute aus dem Bad, kippen Sie ihn zur Seite, tau-
chen Sie ihn wieder ein und wiederholen Sie das noch
zweimal, wobei Sie jeweils die Kipprichtung wech-
seln. StoBBen Sie den Rahmen nach dem dreimaligen
Herausziehen und Eintauchen an der Tankkante auf.

Heben Sie den Rahmen 10 Sekunden vor Ablauf der
Verarbeitungszeit aus dem Bad und lassen Sie ihn
wéhrend der Restzeit abtropfen.
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5.6

Bewegen durch Einleiten von Stickstoff
Im allgemeinen sollten Sie sich an die Empfehlungen
des Entwicklungsmaschinen-Herstellers halten. Mei-
stens wird empfohlen, alle 10 Sekunden einen Gas-
sto3 von 2 Sekunden Daver einzuleiten. Eine Herab-
setzung der Bewegung kann die Scharfe, aber auch
die Kérnigkeit des Films steigern. Die Bewegung des
Entwicklers kann bis auf einen Stickstoffstof3 von einer
Sekunde Dauer im Wechsel mit einer Sekunde Pause
wahrend 11 Sekunden innerhalb jeder Minute herab-
gesetzt werden. Bei manchen Gerdten ist jedoch Vor-
sicht geboten, damit es nicht zu ungleichmaBiger Ent-
wicklung kommt. Dieselbe Art und Dauer der Bewe-
gung kann bei den anderen Badern auch mit Luft an-
stelle von Stickstoff praktiziert werden.

Fixieren

Bewegen Sie die DELTA-PROFESSIONAL-Filme beim
Fixieren gemaf3 den Ublichen ILFORD-Empfehlungen;
Néheres dazu finden Sie in Absatz 5.2 und 5.4. Zur
Erzielung bester Ergebnisse ist es giinstig, den DELTA-
PROFESSIONAL-Film geringfigig lénger als andere

Filme zu fixieren.

Nach dem Entwicklerbad sollte der Film mindestens
kurz zwischengewassert oder besser in einem sauren
Unterbrecherbad wie z.B. ILFORD ILFOSTOP oder
ILFOSTOP PRO (Verdinnung 1+19) ca. 30 Sekunden
lang gespilt und anschlieBend im Fixierbad ILFORD
HYPAM (Verdinnung 1+4) etwa 3 bis 5 Minuten bei
20°C fixiert werden. Nur bei Verarbeitung mit Tempe-
raturen Gber 30°C oder in Walzentransport-Entwick-
lungsmaschinen empfehlen wir ein Hartefixierbad.
Haben Sie in diesem Falle dem Fixierbad das Harte-
mittel ILFORD RAPID HARDENER (1 Teil auf 40 Teile
Fixierbadldsung) zugesetzt, betragt die Fixierdauer

5 Minuten bei einer Temperatur, die um nicht mehr als
5°C von der Entwicklertemperatur abweicht.

Waissern

Wassern Sie den Film bei Verwendung eines nichthar-
tenden Fixierbads wie ILFORD HYPAM 5 bis 10 Minu-
ten in flieBendem Wasser, dessen Temperatur hdch-
stens 5 °C von der Verarbeitungstemperatur abweicht.

Bei der Dosenverarbeitung mit einem nichthdrtenden
Fixierbad empfehlen wir folgende Wasserungsmetho-
de, die besonders schnell ist, wenig Wasser verbraucht
und dennoch archivbestandige Negative liefert.
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5.8

a Fixieren Sie mit ILFORD HYPAM.

b Spilen Sie die Dose mit Spirale und Film(en) nach
dem Fixieren kurz mit Wasser derselben Temperatur
wie die der Verarbeitungslésungen.

c Fillen Sie die Dose danach mit frischem Wasser der
gleichen Temperatur wie die Verarbeitungslésungen
und kippen Sie die Dose fiinfmal.

d Gieflen Sie das Wasser aus, filllen Sie die Dose neu
mit frischem Wasser und kippen die Dose zehnmal.

e Gieflen Sie das Wasser wieder aus und fillen Sie
die Dose zum dritten Mal. Kippen Sie zwanzigmal
und gieBen Sie das Wasser aus.

Wenn Sie dagegen ein Hartefixierbad verwendet ha-
ben, weil die Verarbeitungstemperatur Gber 30°C lag,
wassern Sie den Film grindlich 15 bis 20 Minuten in
flieBendem Wasser, dessen Temperatur um nicht mehr
als 5°C von der Verarbeitungstemperatur abweicht.

Eine kurze SchluBwasserung in frischem Wasser, dem
einige Tropfen Netzmittel ILFORD ILFOTOL zugesetzt
sind (Verdiinnung ca. 1+200), verhilft zu schnellerem,
fleckenfreiem und gleichmé&Bigem Trocknen.

Trocknen

Streifen Sie den Film, bevor Sie ihn zum Trocknen auf-
hangen, mit einer sauberen Abstreifzange oder einem
weichen Rehleder ab, um Trockenflecken zu vermei-
den. Trocknen Sie ihn bei 30 bis 40°C im Trocken-
schrank oder bei Raumtemperatur an einem sauberen,
staubfreien Ort.

Maschinenverarbeitung

Die DELTA-PROFESSIONAL-Filme kdnnen in allen Arten
Ublicher Entwicklungsmaschinen wie z. B. Rotations-,
Hanger-, Schleppband- oder Walzentransportmaschi-
nen verarbeitet werden. In Absatz 3.1 finden Sie Hin-
weise zur Auswahl des jeweils am besten geeigneten
ILFORD-Entwicklers.

Fixieren Sie DELTA-PROFESSIONAL-Filme nach dem
Entwickeln in ILFORD HYPAM (Verdiinnung 1+4). Set-
zen Sie bei Verarbeitung in einer Walzentransport-
maschine dem Fixierbad das Hartemittel ILFORD
RAPID HARDENER zu (1 Teil auf 40 Teile Fixierbad-
|6sung). Es schiitzt den Film beim weiteren Durchlauf
durch die Walzentransportmaschine.
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6 ENTWICKLUNGSZEITEN UND KONTRAST

Wenn DELTA-PROFESSIONAL-Filme mit einer Empfind-
lichkeitseinstellung gem&B ihrer Nennempfindlichkeit
belichtet wurden, sind sie geméf3 den Angaben in der
Tabelle von Absatz 4.1, Entwicklungszeiten” zu ent-
wickeln. Die der Belichtungsmessereinstellung auf die
Nennempfindlichkeit zugeordneten Entwicklungszei-
fen liefern einen Negativkontrast, der dem Wert ,0”
in den bisher verwendeten Entwicklungszeit-Kontrast-
Diagrammen des 100 DELTA PROFESSIONAL bzw.
dem mittleren Gradienten G = 0,62 in den neuen Dia-
grammen des DELTA 400 PROFESSIONAL entspricht.

Bei Motiven mit aufBergewdhnlich grof3em oder gerin-
gem Helligkeitsumfang oder auch zur Feinabstimmung
des Kontrasts auf die individuellen Erfordernisse ist es
mdglich, von den genannten Entwicklungszeiten abzu-
weichen, um Negative eines gewiinschten anderen
Kontrasts zu erhalten. Experimentieren Sie am besten
mit Entwicklungszeiten, die den Kontrast in Stufen von
etwa 5% andern.

Hinweis

Im allgemeinen ergibt sich die beste Bildqualitét stets
bei Verarbeitung entsprechend den Empfehlungen in
Kapitel 4 und 5 sowie bei Vergréfierung auf Papier der
zu den erhaltenen Negativen passenden Gradation.

Die rechte Skala der Diagramme fir den 100 DELTA
PROFESSIONAL gibt die Kontrastdnderung in den
Gradationsstufen der ILFORD-Fotopapiere an.

Wenn |hre Negative etwa normalerweise eine Papier-
gradation zwischen 2 und 3 erfordern, kénnen Sie die
Entwicklungszeit beispielsweise so verléngern, daf3
sich der Negativkontrast gerade um soviel erhht, daf3
Sie Fotopapier der Gradation 2 verwenden kdnnen.

a5
100 DELTA PROFESSIONAL 5 +50 4 § “lg
g +40 - .é
5 3
ILFOTEC HC 1+31 g +30 +-2 e
% +20 T kS|
£ L-1 &
9 +101 0,5 e
0
/ 10T +0,5

2 4 6 8 10 12 14 16
Entwicklungszeit [Minuten]

[
oL =
100 DELTA PROFESSIONAL 4504 Q2
g +40 - é
: X
ID-11" Stammlosung 2+30-2 ©
2 15 5
g +204 7 .2
£ -1 8

Q +]O 1 _0,5

0
/ 104 +05

2 4 6 8 10 12 14 16
Entwicklungszeit [Minuten]

So wiirden Sie z.B. bei Entwicklung des 100 DELTA
PROFESSIONAL in ILFOTEC HC (Verdinnung 1+31)
statt der normalen Entwicklungszeit von 6 Minuten im
ersten Diagramm als neue Entwicklungszeit knapp

7 Minuten dort ablesen, wo die Entwicklungszeit-
KontrastKurve die Linie fir eine Anderung der Papier-
gradation um -0,5 schneidet. Alternativ kénnen Sie
ILFORD-MULTIGRADE-Papier verwenden, mit dem sich
auch halbe Gradationsstufen erzielen lassen.

Seit der Einfihrung des DELTA 3200 PROFESSIONAL
gibt ILFORD fir alle neuen bzw. weiter verbesserten
Filme in den EntwicklungszeitKontrastDiagrammen
den bei der jeweiligen Entwicklungszeit erzielten mitt-
leren Gradienten G an. Diese neue Form der Dia-
gramme finden Sie nachfolgend auch fir den neuen,
verbesserten DELTA 400 PROFESSIONAL. Der Wert
,Q" in den alten Diagrammen entspricht einem mittle-
ren Gradienten G = 0,62 (siehe gestrichelte Linie), auf
den sich die in Kapitel 4.1 empfohlenen Entwicklungs-
zeiten bei Belichtungsmessereinstellung auf die Nenn-
empfindlichkeit ISO 400/27 © beziehen.

T T T T T 10)
DELTA 400 PROFESSIONAL b
| 12 2

24°C |~ 2

o~ 10 ©

/ e - :

08

o

0,6

/ ID-11 Stammldsung
S
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Entwicklungszeit [Minuten]
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7 VERGROSSERN DER NEGATIVE

DELTA-PROFESSIONAL-Negative zeichnen sich durch
vorzigliche Qualitét aus und garantieren erstklassige
VergroBerungen auch bei Motiven von grofBem Hellig-
keitsumfang. Die DELTA-PROFESSIONALFilme sind so
konzipiert, daf alle Fotopapiere verwendet werden
kénnen und sich eine weite und differenzierte Tonwert-
skala einschlieBBlich hervorragender Lichter- und Schat-
tendurchzeichnung ergibt.

8.1

8.3

Fir beste Ergebnisse empfehlen wir das ILFORD-Sorti-
ment an MULTIGRADE-Gradationswandelpapieren
und an Papieren fester Gradation wie ILFOSPEED RC
Deluxe und ILFOBROM GALERIE FB. Ferner empfeh-
len wir das MULTIGRADE-600-Belichtungssystem, das
bei den meisten Vergréfierern statt des Beleuchtungs-
kopfs verwendet werden kann und schnelles, einfo-
ches VergroBern auf MULTIGRADE-Papier garantiert.

Die im Kapitel 4 empfohlenen Entwicklungszeiten fih-
ren zu Negativen, die sich zum Vergréfern mit Vergro-
Berungsgerdten aller Art (mit Kondensor- oder diffuser
Beleuchtung) eignen. Diese Zeiten sind als Richtwerte
zu verstehen, die gedndert werden kdnnen, wenn we-
gen individueller Erfordernisse andere Ergebnisse ge-
wiinscht werden; Hilfestellung bei Zeitanderung bieten
die Entwicklungszeit-Kontrast-Kurven in Kapitel 6.

LAGERN DER FILME UND NEGATIVE

Avufbewahren unbelichteter Filme

Wie andere Filme auch sollten die unbelichteten DELTA-
PROFESSIONALFilme an einem 10 bis 20°C kihlen
und frockenen Ort in der Originalverpackung aufbe-
wahrt werden. Lassen Sie Filme nie an warmen Orten
wie nahe einer Heizung oder im Auto-Handschuhfach
liegen. Legen Sie entsprechend Filme nie dorthin, wo
sie direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind, etwa
in Fensterndhe oder auf der Hutablage im Auto.

Aufbewahren belichteter Filme

Verarbeiten Sie die belichteten DELTA-PROFESSIONAL-
Filme wie andere Filme auch so bald wie méglich. Das
latente Bild des belichteten unentwickelten Films bleibt
bei vorschriftsmaBiger Aufbewahrung des Films einige
Monate lang ohne wesentliche Abnahme der resultie-
renden Schwdarzung stabil.

Aufbewahren der Negative

Bewahren Sie die Negative an einem kihlen, trocke-
nen und staubfreien Ort im Dunkeln auf, am besten
unter 20°C bei 20 bis 50 % relativer Luftfeuchtigkeit.
Fur Archivzwecke empfehlen wir Negativhillen aus
Polyester (z.B. Mylar), Polyethylen, Polypropylen oder
aus speziellen Archivpapieren. Einige andere Kunst-
stoffe, z. B. Polyvinylchlorid, eignen sich wegen ihrer
Weichmacher nicht zur Negativaufbewahrung. Perga-
min und Zellulose-Triazetat kdnnen die Langzeithalt-
barkeit der Negative einschranken.

14



Dieses Fact-Sheet ist die letzte
FOTOIMPEX bekannte deutsche
Ausgabe und stammt aus unserem
Archiv.

Stand der Drucklegung war 2002.
Bitte verwenden Sie die enthaltenen

Informationen daher unter Vorbehalt.

Wir wiinschen unseren Kunden viel
Spass bei der Lektire.

FOTOIMPEX GmbH, Berlin
www.fotoimpex.de

Die ISO-Normen (ISO =, International Standards
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Stand der Drucklegung war 2002.
Bitte verwenden Sie die enthaltenen Informationen daher unter Vorbehalt.
 
Wir wünschen unseren Kunden viel Spass bei der Lektüre.
 
FOTOIMPEX GmbH, Berlin
www.fotoimpex.de
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